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Einladung zur Hauptversammlung   
 

Mittwoch 1. Mai 2019, 19.00 Uhr,  
Café Neckerstube, Haus am Necker, Brunnadern 
 

1. Teil 
Ordentliche Hauptversammlung 

Traktanden 
1. Begrüssung    
2. Wahl der Stimmenzähler    
3. Protokoll der letzten Hauptversammlung  
  
4. Kenntnisnahme der Jahresberichte  
    
 - der Präsidentin  
 - der Stützpunktleitung 
5. Jahresrechnung 2018    
6. Bericht der Rechnungsrevisoren    
7. Budget 2019 
8. Wahlen 
9. Allgemeine Umfrage 
 
2. Teil (ca. 20.00 Uhr) 
Vortrag von Binja Betschart, Nesslau  
selbständige medizinische Masseurin  
 
Praxisalltag einer medizinischen Masseurin. 
● Methoden, Kompetenzen, Zusatzfelder. 
● Abgrenzung zur Physiotherapie. 
● Selbstverantwortung des Patienten. 
● Weiterbildungen. 
● Praktische Übungen für den Alltag. 

 
Wir freuen uns, zahlreiche Mitglieder und Gäste zur  
11. Hauptversammlung der Spitex Neckertal begrüssen zu dürfen. 
 
Spitex Neckertal 
Der Vorstand 
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Hauptversammlung vom 25. April 2018 

Rest. Ochsen, Schönengrund 
 

Einleitung: 

 

Artikel aus Spitex Magazin Ausgabe 2/2018 

 

Patchwork Familien, kinderlose Erwachsene, erwerbstätige Frauen, 

Einzelpersonenhaushalte, kleinere Familien und grössere Distanzen zwischen 

den Wohnorten und den Familienangehörigen: diese gesellschaftliche 

Entwicklung  verändern die Rahmenbedingungen für die Betreuung älterer 

Menschen. Gleichzeitig machen sie einen immer grösseren Teil der 

Bevölkerung aus, denn die Lebenserwartungen steigen, die Baby – Boom 

Generation kommt ins Rentenalter. 

 

Das wirft vermehrt die Frage auf: wer betreut die Menschen, wenn sie 

gebrechlich sind, aber keine oder nur minimale medizinische Pflege benötigen? 

Ihr Unterstützungsbedarf liegt zu 70% im nicht pflegerischen Bereich, d.h. für 

diesen Bereich gibt es keinen Service public. Es entstehen zwar immer mehr 

private Angebote, doch längst nicht alle Hilfsbedürftigen können sich diese 

leisten. Hinzu kommt, dass vielerorts Leistungen der öffentlichen Hand aus 

steuerpolitischen Gründen vom Abbau bedroht sind. 

 

Aus diesem Grund hat die gemeinnützige Paul Schiller Stiftung an der 

Hochschule für Soziale Arbeit der Fachhochschule Nordwestschweiz eine 

Recherche in Auftrag gegeben. Das Fazit: „Die steigende Lebenserwartung 

erfordert nicht nur eine gute Pflege sondern vor allem auch eine gute und 

bezahlbare Betreuung für alle älteren Menschen in der Schweiz. 

 

Die Stiftung stellt dazu politische Forderungen auf: 

 

● Gesetzliche Verankerung für das Anrecht auf Betreuung im Alter.  

● Die Betreuung muss für alle bezahlbar sein.  

● Teilhabe an der Gesellschaft ermöglichen.  

● Aufwertung der professionellen qualitätsvollen Betreuungsarbeit.  

● Mehr Anerkennung, weil gute Betreuung im Alter, Beziehungsarbeit ist.  

● Dazu braucht es die nötigen Ressourcen. Betreuung kann nicht länger 

Privatsache bleiben. 
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Es zeigt sich in unserer ländlichen Spitex, dass bei uns nach wie vor sehr vieles 

sehr gut funktioniert und wir mit Unterstützung der öffentlichen Hand, sprich 

unseren Vertragsgemeinden, eine sehr gute Betreuung gewährleisten können.  

Wir mussten bis anhin keine politischen Forderungen stellen, sondern werden 

von den Gemeinden getragen und unterstützt, so dass die Bevölkerung im 

Neckertal durch uns betreut werden kann.  

Diese Tatsache ist jedoch nicht selbstverständlich. Viele Spitex Vereine haben 

damit zu kämpfen und müssen Personal entlassen, da ihnen die öffentliche 

Hand die Unterstützungsgelder gestrichen haben. 

 

Nur wo führt das hin? Wer betreut unsere betagten Menschen in Zukunft. Wird 

es billiger, wenn sie verwahrlosen, früher in Alters- und Pflegeeinrichtungen 

eintreten müssen. Wohl kaum. Die öffentlichen Gelder fliessen nur an einen 

anderen Ort, aber gespart hat man dadurch in keiner Weise. Die Betreuung 

durch die Spitex zu Hause ist nach wie vor die günstigste Variante. 

 

Mit diesen Worten eröffnet Regina Göldi die 10. Hauptversammlung der Spitex 

Neckertal. 

 

Als erstes werden die ordentlichen Traktanden abgehalten.  

 

1. Begrüssung/Appell    

2. Wahl der Stimmenzähler    

3. Protokoll der letzten Hauptversammlung 

4. Kenntnisnahme der Jahresberichte    

 - der Präsidentin Spitex Neckertal    

 - der Stützpunktleitung    

5. Jahresrechnung 2017    

6. Bericht der Rechnungsrevisoren    

7. Budget 2018 

8. Wahlen  

9. Allgemeine Umfrage 

 

Begrüssung 

Die Präsidentin begrüsst wieder viele Mitglieder, die jährlich mit ihrem Beitrag 

unseren Verein unterstützen – ihre Unterstützung ist uns wertvoll. 

  

Ebenfalls begrüsst wird das Mitarbeiterteam, anwesend sind Bettina Gmür, 

Brigitte Krebser, Annemarie Germann, Rösli Frick, Monika Beer, Anina 

Djordjevic, Anna Schlegel, Christine Honegger und Ruedi Flotron, sowie das 

Fahrerteam des Mahlzeitendienstes Melchior Nef und Anni Brunner, Emmi 
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Raschle, Peter Rutz, Guido Messikommer, und die Mitglieder des Spitex-

Vorstandes, Peter Bünzli, Annelies Rohrer, Carmen Seelhofer, Martina 

Langenegger, Manuela Menzi und Dominic Flück.  

  

Speziell begrüsst werden unsere Gemeindepräsidenten Vreni Wild, Gemeinde 

Neckertal (Vorstandsmitglied), Hans Brunner, Schönengrund. Christian 

Gertsch, Hemberg und Toni Hässig, Oberhelfenschwil haben sich entschuldigt. 

Er weilt zurzeit in den Ferien. 

Regina bedankt sich für die gute Zusammenarbeit, Wertschätzung und 

finanzielle Unterstützung. GR Vertretung Vreni Wild im Spitex Vorstand ist sehr 

wertvoll. Mit ihrem Fachwissen bezüglich Gesundheitspolitik und zukünftigen 

Trends Vermittlerin zwischen Spitex und unseren Vertragsgemeinden. 

Ebenfalls begrüsst werden Vertreter von Kirchen und Vereinen aus dem ganzen 

Neckertal. Bei ihnen bedankt sich die Präsidentin für die unkomplizierte, gute 

Zusammenarbeit und die jährliche finanzielle Unterstützung und Anerkennung. 

Im vergangenen Jahr konnten wir einige Spenden entgegennehmen. 

Die Gäste unter uns werden auch herzlich willkommen geheissen. Unterlagen 

zur Mitgliedschaft und Prospektmaterial liegen auf.  

 

Von der Presse ist Frau Christiana Sutter vom Toggenburger Tagblatt 

anwesend. Es haben sich wiederum einige Mitglieder entschuldigt. Wir 

verzichten auf das Verlesen von Namen.  

Die Einladung und die Traktandenliste wurden statutengemäss 14 Tage im 

Voraus unter Bekanntgabe der Traktanden an die Mitglieder verschickt. 

Es sind keine Anträge von Mitgliedern eingegangen. 

 

1. Appell 

Es haben sich 44 Mitglieder auf der Präsenzliste eingetragen. Das absolute 

Mehr beträgt somit 23. 

 

2. Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler werden Hedy Rutz, Mogelsberg und Vroni Mock, 

Oberhelfenschwil vorgeschlagen. Beide werden einstimmig gewählt. 

 

3. Protokoll 

Das Protokoll ist in der HV-Broschüre abgedruckt.  

Wir verzichten auf das Vorlesen des Protokolls. 

  

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 

An dieser Stelle bedankt sich Regina Göldi bei der Verfasserin Anny Bleiker für 

ihre gute Arbeit und das Schreiben des Protokolls. 
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 4. Kenntnisnahme der Jahresberichte 

 - der Präsidentin  

 - der Stützpunktleitung 

 

Brigitte Krebser, unsere Co-Stützpunktleiterin berichtet darin über das operative 

Geschäft wie die Pflege und Betreuung und die Präsidentin über strategische 

Themen und Projekte, mit denen sich der Vorstand befasste. 

Weiter berichtet Annemarie Germann, Co-Stützpunktleitung, über die neue 

elektronische Dokumentation und deren Auswirkungen auf unsere Spitex. 

 

Gemäss Statuten dienen die JR-Berichte zur Kenntnisnahme und es muss nicht 

darüber abgestimmt werden. 

 

In einer kurzen Einlage wir unser langjähriger Stützpunktleiter Ruedi Flotron 

geehrt. Er tritt Ende Mai ins Pensionsalter ein und wird uns deshalb verlassen. 

Hans Wyssen, Schönengrund und Ruth Looser aus Brunnadern sind in den 

Anfangsjahren von Ruedi Flotron dabei gewesen. Sie erzählen kurz aus den 

Anfängen der Spitex Neckertal, welche die Aufgaben des Hauspflegevereins 

übernommen hat. Die Einstellung von Ruedi Flotron im 1993 war eine 

Revolution im Neckertal, da bis anhin nur weibliche Angestellte bei der Spitex 

im Einsatz waren.  

Ruth erzählt vom Einzug in die ersten Büroräumlichkeiten im Haselacker 

Brunnadern. Von der einfachen Einrichtung, von der ersten eigenen Spitex 

Telefonnummer und vom ersten Faxgerät. Das Mobiliar war einfach und 

zweckmässig. Die Umstellung von der handschriftlichen Patienten-

Dokumentation zur heutigen Spitex Organisation mit mobiler Datenerfassung 

waren geprägt vom Einsatz von Ruedi Flotron. Er hat sich 25 Jahre eingesetzt 

für die Menschen, die Unterstützung und Pflege zu Hause benötigen. 

 

Regina Göldi durfte bei ihrem Eintritt vor 14 Jahren bereits auf eine gut 

funktionierende Organisation treffen. Trotzdem durfte man nicht stehen bleiben 

und mussten weiter Projekte angehen und umsetzen. Als erstes Projekt wurde 

die finanzielle Situation und mögliches Optimierungspotential angeschaut. Ein 

Thema, das für die Mitarbeiter des Stützpunkts Neuland war und nicht alle 

gleichermassen erfreute. Im Nachhinein darf gesagt werden, dass die 

vollzogenen Massnahmen Früchte trugen. Im Jahr 2007 wurde der 

Mahlzeitendienst ins Leben gerufen. Die strengste Zeit war sicher die Fusion 

mit Mogelsberg zur Spitex Neckertal auf den 1. Januar 2009. Vieles musste 

zusammengeführt und neu geregelt werden: mehr Personal, andere 

Anstellungsbedingungen, neue Richtlinien und und… Diese Zeit war für Ruedi 
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sehr anspruchsvoll. Viel und intensiv wurde in dieser Zeit ausgetauscht, 

gemeinsam Frust bewältigt und gegenseitig wieder aufgebaut. 

 

Mit der Fusion wurde die ISO Zertifizierung angestrebt, erfolgreich umgesetzt 

und anerkannt. 

Vor zwei Jahren durften wir in den neuen Stützpunkt im Haus am Necker 

zügeln, welcher Ruedi wiederum Jahre im Voraus in die Wege geleitet hat und 

zusammen mit dem Team umsetzte.  

Wir danken Ruedi von ganzem Herzen für 25 Jahre Spitex Neckertal. Er hat die 

Organisation geprägt nicht nur mit seiner markanten „menschlichen Grösse“ 

sondern auch mit seiner Art wie er die Kunden mit seinem riesigen Fachwissen 

pflegte, für jeden ein offenes Ohr hatte, jede Krisensituation zur besten 

Zufriedenheit mit allen Beteiligten löste, über lustige Begebenheiten lachen 

konnte und ein gut funktionierendes motiviertes Team leitete. 

 

Nun geht er Ende Mai in Pension. Die Leitung hat er per 1.1.2018 bereits 

übergeben. Wir können nur so viel sagen, wir werden ihn vermissen.  

 

5. Jahresrechnung 2017 

Anny Bleiker erläutert die Jahresrechnung 2017 der Spitex Neckertal. 

Regina bedankt sich für die grosse Arbeit. 

 

6. Bericht der Rechnungsrevisoren 

Die Jahresrechnung wurde von den Revisoren: 

Rita Bossi, Wattwil, Urban Gobet, Schönengrund, Margrith Hauert, Mogelsberg, 

geprüft. 

Margrit Hauert stimmt über die Anträge der GPK ab.  

 

 1. Die Bestandes- und Betriebsrechnung wird einstimmig genehmigt. 

 2. Dem Vorstand und dem Team wird mit einem kräftigen Applaus gedankt. 

 

Herzlichen Dank den Revisoren für die Prüfung der Rechnung und die gute und 

konstruktive Zusammenarbeit. 

 

7. Budget und Mitgliederbeitrag 

Das Budget 2018 wird von Anny Bleiker erläutert. 

Das Budget wurde einstimmig genehmigt. 

 

Der Mitgliederbeitrag wurde vor drei Jahren auf Fr. 30.00 angehoben. Wir 

verzichten auf eine weitere Erhöhung.  

Dem Mitgliederbeitrag von Fr. 30.00 wird zugestimmt. 
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8. Wahlen 

Im 2017 war offizielles Wahljahr in Anlehnung an die Wahlen der öffentlichen 

Behörde. Unser Vorstand wird zu diesem Zeitpunkt ebenfalls bestätigt oder neu 

gewählt.  

 

Da es zu keiner Veränderung im 2017 kam, gingen diese Wahlen oder 

Bestätigungswahlen vergessen. Ausser Dominik Flück, welcher letztes Jahr neu 

als Gemeindevertretung zu uns gestossen ist.  

 

Wir holen dies nun nach für die Amtsdauer bis 2020. Zu wählen sind: 

Annelies Rohrer 

Carmen Seelhofer 

Peter Bünzli (Vertretung Gemeinde Neckertal) 

Vreni Wild, Vizepräsidentin (Vertretung Gemeindepräsidenten) 

Martina Langenegger (Vertretung Gemeinde Hemberg) 

Manuela Menzi (Vertretung Gemeinde Oberhelfenschwil) 

 

Der Vorstand wird einstimmig gewählt. 

 

Vizepräsidentin Vreni Wild stimmt über Wahl der Präsidentin Regina Göldi ab. 

Auch die Präsidentin wird einstimmig gewählt.  

 

GPK: 

Austritt von Margrith Hauert, GPK Mitglied seit 1.1.2008 

Ihr wird für die grosse Arbeit mit einem Gutschein gedankt. Wir wünschen ihr für 

die Zukunft alles Gute.  

 

Im Amt verbleiben Urban Gobet und Rita Bossi. 

Neu dazu kommt: 

Bruno Roditscheff aus Bächli 

 

Die Revisoren werden einstimmig gewählt. 

 

 

 

Ehrungen Dienstjubiläum: 

 

Diesen Winter haben Anni Brunner und Melch Nef beschlossen aus dem 

Mahlzeitenfahrer Team auszusteigen.  
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Melch Nef war seit Einführung des Mahlzeitendienstes dabei, d.h. seit dem 

1.9.2007, mehr als 10 Jahre! Er hat nicht nur die Mahlzeiten in diesen 10 

Jahren verteilt, sondern auch die Koordination der Einsätze übernommen und 

die Mitarbeiter der Spitex enorm entlastet. Wir danken Melch für den grossen 

und freiwilligen Einsatz. Wir wünschen ihm und seiner Frau nur das Beste für 

die Zukunft und vor allem gute Gesundheit. 

 

Er erhält für seine Arbeit einen Früchtekorb. 

 

Anni Brunner ist am 18.1.2016 eingetreten in den Mahlzeitendienst. Mit viel 

Freude und Engagement hat auch sie die Mahlzeiten im ganzen Neckertal 

verteilt. Auch ihr möchten wir für ihren grossen Einsatz danken und wünschen 

auch ihr nur das Beste und gute Gesundheit. 

Auch sie erhält einen Früchtekorb 

 

Neu im Mahlzeitendienst unterwegs sind: Guido Messikommer, Bruno Hauser, 

Heidi Ackermann, Peter Rutz und Josef Hollenstein.  

Wir heissen sie recht herzlich willkommen in unserem Team und bedanken uns 

für deren freiwilligen Einsatz für die Bevölkerung im Neckertal. Wir wünschen 

allen viele schöne Begegnungen und vor allem unfallfreie Fahrten. Weiterhin im 

Team ist auch Emmi Raschle.  

 

Wir haben den Mahlzeitendienst mit mehr Leuten ergänzt, da wir den Service 

auf 5 Tage die Woche ausgebaut haben. Profitieren sie von diesem Angebot. 

 

Neue Mitarbeiterin per 1.5.2018 

Mit der Pensionierung von Ruedi machten wir uns auf die Suche einer neuen 

Dipl. Pflegefachkraft. Wir freuen uns eine junge engagierte Familienfrau 

gefunden zu haben in: 

 

● Christine Honegger aus Ganterschwil  

 

Sie wird unser Team mit einem 40% Pensum ergänzen. 

Wir freuen uns, sie in unserem Team zu haben und wünschen ihr jetzt schon 

viel Freude an der Arbeit und mit dem gesamten Team. 

 

Rösli Frick hat die Ausbildung zur Fachfrau Langzeitpflege mit Bravour 

bestanden. Wir gratulieren ihr und wünschen ihr weiterhin viel Freude bei der 

Arbeit. 
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9. Allgemeine Umfrage 

 

Eine Frage betreffend Vermietung von Rollatoren können wir positiv 

beantworten. Neben Rollstühlen können auch Gehstöcke, Rollatoren und 

andere Hilfsmittel bei der Spitex gemietet werden.  

Die Präsidentin bedankt sich bei allen Mitarbeitern für ihren flexiblen und 

grossen Einsatz, beim Vorstand für die konstruktive und angenehme 

Zusammenarbeit. 

Ein ganz spezieller Dank geht ans Team des Rest. Ochsen, für die 

Gastfreundschaft 

Ebenfalls dankt sie allen, die in irgendeiner Form unseren Verein unterstützen 

und mittragen, sowie allen, die heute Abend erschienen sind und so ihr 

Interesse an unserer Arbeit zeigen.  

 

2. Teil 

Nach einer kurzen Pause geniessen wir den Vortrag von Frau Monika Kugler, 

dipl. Fachfrau Kräuterheilkunde. 

  

„Heimische Kräuter gegen Frühjahrsmüdigkeit“ 

    

Fürs Protokoll Präsidentin   

 

  

Anny Bleiker Regina Göldi 
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Jahresbericht der Präsidentin 
 

Spitex Neckertal 
 
Neuer Wind 
 
Per 1.1.2018 übernahmen Annemarie Germann und Brigitte Krebser die Co-
Leitung unseres Stützpunkts. Annemarie Germann führt die strategische 
Stützpunktleitung und Brigitte Krebser die operative Ebene. Beide Frauen 
haben sich mit viel Elan und Fachwissen in ihre neuen Aufgaben eingearbeitet. 
Die Erkenntnis, dass auch bei einer perfekt geplanten und gut strukturierten 
Übergabe nicht alles planbar ist, wurde uns immer wieder bewusst. Vieles 
wurde über Jahre „heinzelmännchenmässig“ und mit langjähriger Erfahrung 
durch Ruedi Flotron automatisch erledigt. Hinzu kam, dass wir in der Pflege und 
in der Haushilfe eine erfreulich hohe Arbeitsauslastung verzeichneten und alle 
unsere Mitarbeiter enorm viel Mehrarbeit leisteten. 
Die Zahlen Ende Jahr zeigten klar auf, dass wir unser Team mit ein bis zwei 
zusätzlichen Person ergänzen müssen, um der ganzen Arbeitsauslastung 
gewachsen zu sein. Es erfüllt uns aber auch mit Stolz, dass unsere Leistungen 
gefragt sind und unsere Spitex wächst. 
 
Neue Mitarbeiterinnen 
 
Mit dem Abgang von Ruedi Flotron wurden seine Stellenprozente auf 
bestehende Mitarbeiterinnen und einer Neuanstellung von Christine Honegger 
mit 40% verteilt. Auf den 1.1.2019 erweiterten wir unser Team mit Bettina Mock, 
einer jungen Fachangestellten Gesundheit, um weitere 90%. Wir freuen uns 
sehr unser Team mit diesen beiden jungen Fachpersonen ergänzen zu können, 
vor allem auch, da der Markt an geeigneten Fachpersonen in der Pflege sehr 
ausgetrocknet ist.  
  
Vorstand 
 
Wer kommt für die Arbeit der Spitex-Mitarbeitenden auf, wer für die teuren 
Medikamente und wer für die Hilfsmittel? Die Diskussion, wer für was bezahlen 
soll, machte auch auf Vorstandsebene nicht halt. Auch wir mussten uns mit 
diesem Thema auseinandersetzen in Bezug auf die Kostenumwälzung des 
Pflegematerials von den Krankenkassen auf die Vertragsgemeinden. Das 
Krankenversicherungsgesetz hat diesen Artikel schon seit rund fünf Jahren 
verankert, was aber in der Praxis nicht auf allen Ebenen umgesetzt wurde. 
Grund dafür ist sicher auch der falsche Ansatz, schlussendlich Pflegematerial 
den Gemeinden zu belasten und dies im Endeffekt jedem einzelnen 
Steuerzahler. Über dieses nun definitive Urteil, den Gesetzesartikel rigoros in 
Anwendung zu bringen, löste auch im Vorstand wie auch in unseren 
Vertragsgemeinden Missmut und Kopfschütteln aus. Auch die geplanten 
Kürzungen der Krankenkassenbeiträge an die Spitex sind unverständlich! Nach 
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wie vor ist die ambulante Pflege um ein vielfaches günstiger als die stationäre 
Pflege. 
Dank der guten Unterstützung durch unsere Vertragsgemeinden können wir die 
grossen Aufgaben und Kosten bewältigen. Hoffen wir, dass genügend Politiker 
auch auf nationaler Ebene sich für die Spitex einsetzen und die Arbeit 
dementsprechend Wertschätzen! 
Das Rezertifizierungsaudit durch die SQS stellte unseren Qualitätsbemühungen 
ein gutes Zeugnis aus. Mit einer solchen Prüfung bekommen wir jährlich auch 
gute Inputs, um unsere Arbeit und Abläufe stetig zu verbessern. Im Bereich des 
Qualitätshandbuches sind grössere Optimierungen und Anpassungen 
unsererseits erforderlich, um die Formularhandhabung für das ganze Personal 
zu vereinfachen. Für dieses zukünftige Projekt haben wir einen entsprechenden 
Betrag ins Budget aufgenommen. 
  
Wo steht die Spitex? 
 
Es ist klar, dass die Non-Profit Organisation Spitex im Gesundheitswesen 
immer wichtiger wird und deshalb auch hohe Anforderungen an uns gestellt 
werden. Die Zahl der Kunden und Kundinnen wird weiter rasant wachsen. Wir 
wollen für unsere Leistungen angemessen entschädigt werden. Auch wollen wir 
die ersten Ansprechpartner für die Pflege zu Haus sein – heute und in Zukunft. 
  
Dank 
 
Auch in diesem Jahr galt es Herausforderungen zu meistern, wichtige Aufgaben 
anzupacken und manchmal schwierige Situationen zu bewältigen. Wir blicken 
auf ein spannendes Jahr zurück. Unser Team hat sich sehr gut in die neuen 
Aufgaben und Gegebenheiten eingearbeitet. Gemeinsam packen sie an und 
tauschen sich aus.  
Ich danke allen Mitarbeitenden für ihren grossen Einsatz und die enorme 
Flexibilität, die sich im vergangenen Jahr an den Tag gelegt haben. Brigitte und 
Annemarie für den Mut, das Erbe von Ruedi anzutreten und in seinem Sinne 
weiter zu führen. Ein Dank geht auch an den Spitex Vorstand, welcher sehr gut 
konstituiert ist. 
 
Regina Göldi 
Präsidentin 
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Jahresbericht der Stützpunktleitung 

 

Ein spannendes  - ein intensives - ein gutes Jahr 

 

Ein spannendes Jahr 

Bis im Mai konnten wir Co-Leiterinnen, alle Mitarbeiterinnen, die 

Mahlzeitenfahrer/Innen und alle die mit der Spitex Neckertal zu tun haben 

weiterhin von Ruedi Flotron`s umfassenden Wissen profitieren. Bei seinem 

endgültigen Abschied waren wir zwar traurig, schauten aber positiv und gut 

gerüstet in eine Zukunft ohne ihn. 

Die Stellenprozente von Ruedi Flotron  wurden im Vorfeld neu verteilt: +10% für 

Annemarie Germann Co-Leitung, +10% für Brigitte Krebser ebenfalls Co- 

Leitung, +20% für Rösli Frick, welche die Leitung Haushilfe unter sich hat. So 

konnte für die restlichen 40%  die Pflegefachfrau HF Christine Honegger, 

eingestellt werden. Durch diese Neueinstellung wurde das vorhandene 

Pflegeteam mit einer jüngeren, hochmotivierten Fachfrau ergänzt. 

Ab Juni startete endgültig die Ära der neuen Leitung. Da die Krankenpflege 

durch das weitgehend routinierte Pflegepersonal gut aufgestellt war, blieb der 

Pflegealltag stets gewährleistet. Das Gleiche galt für die Pflegehelferinnen. Ihre 

positive Grundhaltung verloren sie nie und leisteten weiterhin unermüdlichen 

Einsatz. 

 

Ein intensives Jahr 

Der Leitungswechsel, so gut er auch vorbereitet war, brachte verschiedentlich 

Unsicherheiten mit sich. Gewisse Abläufe der Administration sowie in 

personellen Fragen mussten überprüft und angepasst werden.  

Die Co-Leitung wurde durch ein internes Audit betreffend Pflegedokumentation 

geprüft, Verbesserungsvorschläge aufgenommen und umgesetzt. Nicht viel 

später folgte das grosse Audit. Während eines halben Tages wurden alle 

verschiedenen Angebote der Spitex Neckertal einer Auditprüfung unterstellt. Es 

gab viel Lob, aber auch weitere Verbesserungsvorschläge, die aufgenommen 

und umgesetzt wurden.  

Im November war ein weiteres Update unserer Software (des Perigon und Rai-

HC) fällig. Die bis anhin getrennten Erfassungsdateien wurden 

zusammengefügt. Wir mussten in ein neu gegliedertes Arbeitsinstrument 

eingeführt werden. Wie alles, das als Erleichterung daherkommen sollte, führte 

diese Umstellung erst zu Verunsicherungen und Komplikationen. Mit gezielter 

Schulung konnten wir die Handhabung so aufgleisen, dass nun alle davon 

profitieren können. 
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Ab dem Sommer nahmen Neuanmeldungen stetig zu. Unsere Auslastung 

wurde immer grösser. Dabei spielte es keine Rolle, ob es die Krankenpflege 

oder die Haushilfe betraf. Wo die Krankenpflege kaum mehr freie Kapazität für 

Neukunden fand, musste öfters die Haushilfe übernehmen. So wurden Kunden 

die lediglich Grundpflege oder Grundpflege mit Bedarf an Haushilfe an die 

Pflegehelferinnen delegiert. Anders als in vorangehenden Jahren war dabei, 

dass diese Zunahme an Neukunden nicht mehr aufhörte. Die tatsächlich 

geleisteten Stunden an Kunden und in deren Haushalten waren über Monate 

mehr oder weniger konstant hoch. Unsere Kunden konnten trotz dieser 

Mehrbelastung  stets auf eine gute Versorgung zählen. Dafür wurden eher 

organisatorische und administrative Aufgaben verschoben. Ohne den grossen 

Einsatz aller Teammitglieder wären wir der grossen Belastung nicht mehr 

gewachsen gewesen. 

Im Herbst entschied die Personalkommission, eine zusätzliche Stelle 

auszuschreiben. Unser Wunsch, eine junge FAGE für unser Team zu 

gewinnen, wurde bereits im November erfüllt. Im Wissen, dass Frau Bettina 

Mock ab Januar 2019 unser Team ergänzen wird, konnten wir die langen 

Arbeitstage leichter bewältigen. 

 

Ein gutes Jahr 

Welche Faktoren zusammen spielten, um diesen Auftragsanstieg zu 

begründen, ist schwierig. Es gab Stimmen, die dies bereits Jahre voraus 

angekündigt hatten. Die Tabelle der Zahlen spricht für sich. Im 2018 wurden 

344 Stunden mehr am Kunden geleistet. Es wurden 21 Stunden mehr „Wegzeit“ 

benötigt. Gleichzeitig wurden 125 Stunden weniger mit „Nicht verrechenbaren“ 

Stunden aufgewendet. Das Plus der verrechneten Stunden der Krankenpflege 

und der Haushilfe zusammen betrug 431 Stunden! 

Eine Zunahme der gelieferten Mahlzeiten wurde durch die Aufstockung von 3 

auf 5 Mahlzeiten pro Woche erreicht. Diese Aufstockung brachte ein Plus von 

616 Mahlzeiten und für die 5 Mahlzeitendienstfahrer/Innen ein Gesamtplus von 

4977 gefahrenen Kilometern. 

 

Verfasst von Brigitte Krebser Co-Leitung  
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Jahresstatistik 
     

  2017 % 2018 % 

Total Arbeitsstunden Spitex 
Neckertal 

    11'499  100 %      11'739  100 % 

Geleistete Stunden am Kunden        5'799  50.4 %        6'143  52.3 % 

Nicht verrechenbare Stunden *        3'151  27.4 %        3'088  26.3 % 

Interne Leistungen in Stunden **        1'482  12.9 %        1'420  12.1 % 

Wegzeit in Stunden        1'067  9.3 %        1'088  9.3 % 

* Leitung, Administration, Sitzungen, Pflegerapport, Bürodienst, Pause, 
Übergaberapport, Wochenrapport, Projekte, Besuche, Materialwesen, 
Öffentlichkeitsarbeit 

** Krankheit, Unfall, Ferien, bezahlter Urlaub,  Aus- und Weiterbildung 

          

Verrechnete Stunden        5'984  100 %        6'415  100 % 

Leistungen Pflege        3'395  56.7 %        3'762  58.6 % 

Leistungen Hauswirtschaft / Betreuung        2'589  43.3 %        2'653  41.4 % 

          

Total gefahrene Kilometer      23'038         22'908    

Gefahrene Km für Spitex mit Privatauto      23'038         22'908    

          

Anzahl Kunden 110 100 % 108 100 % 

Frauen 71 64.5 % 70 64.8 % 

Männer 39 35.5 % 38 35.2 % 

          

Mahlzeitendienst         

Anzahl Personen 16   17   

Anzahl Mahlzeiten 1120   1736   

Gefahrene Km 7175   12152   

          

Vereinsmitglieder 666   663   
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Spitex Neckertal 

 
Der Vorstand 2018 
 
Präsidium 
Regina Göldi Oberhelfenschwil 
 

Vizepräsidentin 
Vreni Wild  Neckertal  
 

Mitglieder 
Carmen Seelhofer Mogelsberg 
Annelies Rohrer Mogelsberg 
   

Vertretung der Gemeinden 
Martina Langenegger  Hemberg 
Manuela Menzi Oberhelfenschwil 
Peter Bünzli Brunnadern/Neckertal  
Dominik Flück Schönengrund AR 
 
 

Unsere Mitarbeiterinnen per 1.1.2019  seit 
 

Leitung 
Annemarie Germann Dipl. Pflegefachfrau 2013 
Brigitte Krebser Dipl. Pflegefachfrau 2012 
 

Administration und Finanzen 
Anny Bleiker Kassierin   2009 
 

Dipl.  Pflegefachfrauen 
Christine Honegger Dipl. Pflegefachfrau 2018 
Monika Beer Dipl. Pflegefachfrau 2014 
   

Pflegefachfrauen 
Rösli Frick Pflegefachfrau  2002 
Bettina Mock Fachfrau Gesundheit 2019 
 

Pflege- und Haushelferinnen 
Bettina Gmür Pflegehelferin  1998 
Anina Djordjevic Pflegehelferin  2007 
Anna Schlegel Pflegehelferin  2006 
 
 

Fahrerinnen und Fahrer Mahlzeitendienst 
Emmi Raschle Bächli-Hemberg 2009 
Heidi Ackermann Schönengrund  2018 
Bruno Hauser Schönengrund  2018 
Guido Messikommer St.Peterzell  2017 
Peter Rutz Brunnadern  2018  
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BILANZ            

AKTIVEN Anhang   31.12.2018   31.12.2017 

    CHF  CHF 

Flüssige Mittel und kurzfristig gehaltene 

Aktiven mit Börsenkurs 2.1  174'091.89  164'882.43 

Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen    75'759.95  45'328.95 

Übrige kurzfristige Forderungen 2.2  0.00  16.73 

Vorräte und nicht fakturierte 

Dienstleistungen 2.3  5'946.57  7'840.23 

Aktive Rechnungsabgrenzung    3'273.20  2'450.00 

Finanzanlagen 2.4  200.00  200.00 

TOTAL UMLAUFVERMÖGEN     259'271.61   220'718.34 

      

Mobile Sachanlagen 2.5  7'828.25  11'759.80 

TOTAL ANLAGEVERMÖGEN     7'828.25   11'759.80 

TOTAL AKTIVEN     267'099.86   232'478.14 

         

PASSIVEN           

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen 2.6  46'215.80  33'821.40 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 2.7  26'208.76  3'981.44 

Passive Rechnungsabgrenzung    0.00  0.00 

Rückstellungen (kurzfristig)    0.00  0.00 

TOTAL KURZFRISTIGES 

FREMDKAPITAL     72'424.56   37'802.84 

Eigenkapital 2.8  194'675.30  194'675.30 

TOTAL PASSIVEN   267'099.86   232'478.14 
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ERFOLGSRECHNUNG               

        

   Rechnung  Rechnung  Budget 

 Anhang  2018   2017   2019 

   
CHF  CHF  CHF 

Einnahmen Pflege, Betreuung und 
Hauswirtschaft 2.9  382'674.15  334'868.55   380'500.00 

Einnahmen andere Fachbereiche 2.10  27'461.60  18'583.00  27'000.00 
Einnahmen Material und 
Vermietung   4'577.40  9'699.30  4'000.00 

Eigenwirtschaftlicher Betriebsertrag    414'713.15   363'150.85   411'500.00 

Beiträge öffentliche Hand 2.11  308'926.83  335'088.51  375'800.00 

Total Betriebsertrag    723'639.98   698'239.36   787'300.00 

Spenden und Mitgliederbeiträge 2.12  38'211.80  37'902.60  37'600.00 

Total Ertrag    761'851.78   736'141.96   824'900.00 

Personalaufwand   -618'932.40  -604'846.05  -671'000.00 

Medizinischer Bedarf   -8'253.06  -5'470.85  -8'500.00 

Mahlzeitendienst   -16'766.00  -10'862.00  -16'000.00 

Fahrzeuge- und Transportaufwand   -45'995.05  -41'093.55  -40'900.00 

Sonstiger Betriebsaufwand 2.13  -65'778.16  -66'286.66  -83'400.00 

Abschreibungen auf Sachanlagen   -5'231.00  -6'350.25  -4'600.00 

Total Aufwand    -760'955.67   -734'909.36   -824'400.00 

Betriebsergebnis    896.11   1'232.60   500.00 

Finanzaufwand   -599.20  -616.40   -600.00 

Finanzertrag   131.57  110.80  100.00 

Total Finanzergebnis    -467.63   -505.60   -500.00 

Ausserordentlicher Aufwand 
(Debitorenverluste)   -428.48  -727.00  0.00 

Ausserordentlicher Ertrag    0.00  0.00  0.00 

Total Ausserordentliches 
Ergebnis    -428.48   -727.00   0.00 

Jahresergebnis     0.00   0.00   0.00 
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  Anhang zur Jahresrechnung          

      
1 Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze 

      
 Die für die vorliegende Jahresrechnung angewandten Grundsätze der 

Rechnungslegung erfüllen die Anforderungen des schweizerischen 
Rechnungslegungsrechts. Die Empfehlung des Finanzmanuals 2011 vom Spitex 
Verband Schweiz wurde übernommen. 

      
2 Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und 

 Erfolgsrechnung     
   31.12.2018  31.12.2017 

   CHF  CHF 
2.1 Flüssige Mittel       

 Kasse  35.60  271.40 

 Post Finance  7'932.39  1'095.04 

 Raiffeisenbank Neckertal  30'033.86  27'484.04 

 Raiffeisenbank Neckertal, Mitgliedersparkonto  136'090.04  136'031.95 

 Total Flüssige Mittel   174'091.89   164'882.43 

        
2.2 Übrige kurzfristige Forderungen       

 Forderungen gegenüber staatlichen Stellen   0.00  0.00 

 Guthaben VST  0.00  16.73 

 Total übrige kurzfristige Forderungen   0.00   16.73 

        
2.3 Vorräte und nicht fakturierte 

Dienstleistungen       

 Vorräte  5'946.57  7'840.23 

 
Total Vorräte und nicht fakturierte 
Dienstleistungen 5'946.57   7'840.23 

        
2.4 Finanzanlagen       

 
Wertschriften (1 Anteilschein Raiffeisenbank 
Neckertal) 200.00  200.00 

 Total Finanzanlagen   200.00   200.00 

        
2.5 Mobile Sachanlagen       

 Maschinen, Krankenmobilien, Geräte  1'421.90  2'477.95 

 Mobiliar, Einrichtungen  4'186.35  4'836.35 

 EDV-Anlage, Kommunikationssysteme  2'220.00  4'445.50 

 Total mobile Sachanlagen   7'828.25   11'759.80 

        

2.6 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen      

 Verbindlichkeiten gegenüber Dritten  45'555.80  33'821.40 

 Verbindlichkeiten gegenüber Kunden  660.00  0.00 

 

Total Verbindlichkeiten aus Lieferungen / 
Leistungen 
 
 

46'215.80 
 
   

33'821.40 
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2.7 Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten       

 Verbindlichkeiten gegenüber staatlichen Stellen  26‘208.76  3‘981.44 

 Total übrige kurzfristige Verbindlichkeiten   26‘208.76   3‘981.44 

      

   31.12.2018  31.12.2017 

2.8 Eigenkapital  CHF  CHF 

 Jakob Lieberherr Fond  134'800.00  134'800.00 

 Eigenkapital  59'875.30  59'875.30 

     Zuweisung   0.00  0.00 

     Entnahme für Projekte  0.00  0.00 

     Stand 31.12.   194'675.30   194'675.30 

        

2.9 Einnahmen aus Pflege, Betreuung und HW       

 Abklärung, Beratung und Koordination  27'292.45  28'408.10 

 Untersuchung und Behandlung  90'744.15  81'584.75 

 Grundpflege  107'680.30  96'184.55 

 Akut- und Übergangspflege  1'242.65  489.15 

 Patientenbeteiligung  28'875.55  24'985.00 

 Hauswirtschaft  126'839.05  103'217.00 

 
Total Einnahmen aus Pflege, Betreuung und 
HW   382'674.15   334'868.55 

        

2.10 Einnahmen aus anderen Fachbereichen       

 Mahlzeitendienst  27'461.60  18'283.00 

 Fachberatung  0.00  300.00 

 
Total Einnahmen aus anderen 
Fachbereichen   27'461.60   18'583.00 

        

2.11 Beiträge öffentliche Hand       

 Gemeindebeitrag Hemberg  41'535.20  37'790.35 

 Gemeindebeitrag Neckertal  180'164.38  202'363.51 

 Gemeindebeitrag Oberhelfenschwil  58'961.90  56'525.00 

 Gemeindebeitrag Schönengrund  28'265.35  38'409.65 

 Total Beiträge öffentliche Hand   308'926.83   335'088.51 

        

2.12 Spenden und Mitgliederbeiträge       

 Mitgliederbeiträge  19'890.00  20'000.00 

 Kirchgemeindebeitrag  2'500.00  2'600.00 

 Beitrag AHV gemäss BFS Verfügung  688.75  383.00 

 Spenden  15'133.05  14'919.60 

 Total Spenden und Mitgliederbeiträge   38'211.80   37'902.60 

        

2.13 Sonstiger Betriebsaufwand       

 Unterhalt und Reparaturen  236.55  507.60 

 Anschaffungen  1'262.55  336.70 

 Raumaufwand  28'637.60  28'452.95 

 Verwaltungs-, EDV- und Werbeaufwand  31'516.81  31'660.51 

 Versicherungen, Gebühren   4'124.65  5'328.90 

 Total sonstiger Betriebsaufwand   65'778.16   66'286.66 
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3 Weitere Angaben     

3.1 Spitex Neckertal     

      

 
Unter dem Namen "Spitex Neckertal" besteht ein politisch und konfessionell neutraler 
Verein im Sinne von Art. 60 ff ZGB 

 

Die Spitex Neckertal bezweckt die bedarfsgerechte Versorgung von allen Einwohnern 
der angeschlossenen Vereinsgemeinden mit spitalexternen Dienstleistungen, im 
medizinischen, pflegerischen, sozialen und gesundheitlichen Sinne und trifft hierfür die 
geeigneten Massnahmen. 
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SPITEX NECKERTAL 

 

Revisorenbericht über das Geschäftsjahr 2018 

z.H. der Hauptversammlung vom 1. Mai 2019 

 

 

Sehr geehrte Mitglieder 

In der Ausführung unseres gesetzlichen Auftrages haben wir die Buchführung und die Jahres-

rechnung des Vereins Spitex Neckertal für das am 31. Dezember 2018 abgeschlossene Geschäftsjahr 

geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Verein verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese 

zu prüfen und zu beurteilen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision, wonach eine 

Prüfung so zu planen und durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung 

mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahres-

rechnung auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der massgebenden 

Rechnungslegungsgrundsätze sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der 

Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet. 

 

Wir unterbreiten Ihnen folgende Anträge: 

1. Die Bestandes- und Betriebsrechnung für das Jahr 2018 seien zu genehmigen. 

2. Dem Vorstand vorab der Präsidentin Regina Göldi, der Kassierin Anny Bleiker sowie allen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sei die wertvolle Arbeit sowie der grosse Einsatz im Dienst 

der kranken und betagten Mitmenschen bestens zu verdanken. 

3.  

Brunnadern, 12. März 2019 

Die Revisoren: 

   

Urban Gobet Bruno Roditschef Rita Bossi 
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Spitex 

Neckertal 
Dorfstrasse 43 

9125 Brunnadern 

071 374 27 55 
Sprechstunden 

Montag bis Freitag (ausser Feiertage) 

14.00 – 15.30 Uhr 
 

 
 

spitexneckertal.ch 

info@spitexneckertal.ch 

PC 90-11815-0 

mailto:info@spitexneckertal.ch

